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Ueber das Einsetzen künstlicher Zähne

Von Hofzahnarzt Dr Adolf Petermann Frankfurt a/M

In meinen vorhergehenden Mittheilungen habe ich die
Wege gezeigt wie man sich die Zähne erhalten kann Es
bleibt mir jetzt noch übrig das Verfahren zu besprechen
wie dahingegangene Zähne durch die Kunst ersetzt werden
sollen

Das Einsetzen künstlicher Zähne ist jene bekannte Ope
ration die schon seit den frühesten Zeiten mit mehr oder
weniger Geschick ausgeübt wird Manche schaudern vor der
selben zurück obgleich sie ihrer dringend bedürfen Für diese
bleibt nur der eine Ausweg durch Vernunftsgründe die
leere Furcht zu bekämpfen oder den zahnlosen Mund zu be
halten und jene Ungemächlichkeiten und Nachtheile zu bekla
gen die aus dem Mangel an ordentlichen Kauwerkzeugen
für Gesundheit und Leben erwachsen

Wie bereits erwähnt gehört der Ursprung dieser Kunst
der ältesten Zeit an Der 11 Artikel des in den Iahren
302 und 303 vor Erbauung Roms bekannt gemachten
Gesetzes der zwölf Tafeln lautet Werft durchaus kein
Gold aus den Scheiterhaufen doch könnt ihr den Verstor
storbenen mit dem Golde verbrennen das seine Zähne be
festigte ohne das Gesetz zu verletzen

Ueberall im Munde wo zuvor regelmäßig natürliche
Zähne standen können künstliche Zähne angebracht werden

Der Nutzen der künstlichen gut eingesetzten Zähne ist
sehr bedeutend für das Kauen und Verdauen für die
Sprache für die Schönheit für den Schutz der Nebenzähne
sowohl wie auch für den Schutz der gegenüberstehenden
Zähne und für die Zurückhaltung des Speichels Es ist
daher nicht Eitelkeit zu nennen wenn man sich die verloren
gegangenen Zähne durch künstliche ersetzen läßt sondern es
ist ein Bedürfniß und eine Rücksicht die Jedermann sich
selbst und Anderen schuldig ist

Es ist hier nicht der Ort alle besonderen Wege ge
nauer zu beschreiben welche die neuere Zahnheilkunde in
ihren so vielseitigen Bestrebungen durchgemacht hat sondern
ich begnüge mich mit einer Darstellung des gegenwärtigen
Standpunktes damit der Leser sich eine Vorstellung ver
schaffen kann wie künstliche Zähne eingesetzt werden sollen
und wie nicht

Künstliche Mineralzähne werden im Munde an Gold
oder Kautschuk Platten befestigt Die Platten werden so
konstruirt daß sie durch den Druck der Luft oder durch Ad
häsion am Gaumen festsitzen Künstliche Zahnstücke die
durch Drahtklammern an eigenen Zähnen ihren Halt be
kommen sind diesen eigenen Zähnen sehr schädlich und wer
den von gewissenhaften Zahnärzten nicht verfertigt Jedes
Gebißslück soll so eingesetzt sein daß man es ohne Anstren
gung zum Reinigen aus dem Munde nehmen kann Sind
die Gebißstücke auf diese Art verfertigt dann schaden
sie nicht den noch übrigen eigenen Zähnen dann kann man
künstliche Zähne noch reiner wie die eigenen halten und die
Annahme mancher Menschen als seien Gebisse stets übel
riechend fällt in sich selbst als unbegründet zusammen

Wie bereits erwähnt dient als Basis zu diesen Platten
Goid oder Kautschuk Vor einigen Jahren wurde hierzu
auch Celluloid verwandt doch hat sich dasselbe nicht bewährt

da es die Form nicht hält sich verzieht und in dem Munde
an dem Gaumen häufig eine unangenehme Hitze erzeugt in
Folge dessen es von der großen Mehrheit der Zahnärzte
nicht mehr verarbeitet wird

Grundbedingung beim Einsetzen künstlicher Zähne ist
daß der Mund vorher in reinen und gesunden Zustand ge
bracht wird Alle schlechten Zahnstumpfen verbunden mit
eiterigen Geschwüren müssen entfernt werden Es ist dies
für Manchen die Bedingung an dem sein Vorsatz sich künst
liche Zähne einsetzen zu lassen scheitert Oder er giebt sich
gewissenlosen Händen hin die Alles thun nicht wie es für
die Gesundheit und das Wohl des Patienten am Besten ist
sondern nur um Geld zu verdienen Solche gewissenlose
Marktschreier die Schwächen und die Furcht der Patienten
vor dem Ausziehen von Zahnresten wohl kennend benutzen
eben diese Schwäche der meisten Menschen um sich Kund
schaft anzuziehen und sich zu bereichern wie in allen grö
ßeren Zeitungen die Annoncen beweisen die lauten Künst
liche Zähne werden eingesetzt ohne Entfernung der Wur
zeln c Diese Annoncen sind gar verführerisch verleiten
Manchen der es später nur zu sehr bereut sich nicht ge
wissenhafteren Händen anvertraut zu haben

Künstliche Gebisse die auf all den faulen eiterigen
Zahnwurzeln ruhen sind selbstverständlich nie rein zu hallen
sind dauernde Quellen abscheulichen Gestanks man verzeihe
diesen Ausdruck der an Wahrheit ersetzt was ihm an
Zartheit mangelt und sitzen natürlich nicht so fest und so
bequem als diejenigen die gesundes Zahnfleisch zur Unter
lage haben Und wie oft müssen die Inhaber von Gebissen
die auf schlechten Wurzeln ruhen Schmerzen ausstehen bald
Erkältung bald Druck auf die eine oder die andere Wurzel
in Folge dessen Entzündung geschwollenes Zahnfleisch u s w
was häufig stark wird so daß die künstlichen Zähne für
einige Tage gar nicht getragen werden können

Wie glücklich sind dagegen diejenigen die sich vor dem
Einsetzen alle verdorbenen Zahnreste aus dem Munde haben
herausnehmen lassen und dann mit dem Einsetzen gewartet
haben bis alles gut ausgeheilt ist Wer so richtig verfährt
der wird die Wahrheit einsehen lernen daß künstliche Zähne
als Ersatz für verloren gegangene eigene Zähne wirklich eine
Wohlthat sind und nicht nur allein der Eitelkeit dienen

Kommunistische Zeichen in Frankreich

Man schreibt der Soc Corr aus Paris Un
mittelbar nach Bewältigung der Kommune in Paris im
Jahre 1871 wurde von der französischen Nationalversamm
lung eine parlamentarische Untersuchung über die Lage der
arbeitenden Klassen beschlossen Der Herzog Audissret
Pasquier war der Antragsteller und wurde auch später Vor
sitzender der sünsundvierzig Personen zählenden Kommission
Nach vierjähriger Thätigkeit ist ein längerer Bericht er
stattet worden welcher im Jahre 1876 unter dem Titel

Lur lös Lonältiong cin trava il en Kranes im Druck
erschien

Die Quintessenz dieses Berichts liegt in folgendem
Satze Die Kommission hat was die Frage nach den
Mitteln zur Verbesserung der in Rede stehenden Verhält
nisse anlangt vergeblich gesucht einen allgemeinen Zustand
des Kampfes und des Krieges wahrzunehmen Das was
man die Arbeiterfrage nennt besteht ernstlicher Weise nur
in Paris Nur dort und lediglich auf Grund örtlicher
Umstände trifft man eine gewisse Zahl unglücklicher unzu
friedener socialistisch gesinnter Arbeiter weil sie sich in einer
falschen Lage befinden und Bedürfnisse angeeignet haben
welche sie nicht befriedigen können Kurz die 45 Kom
missionsmitglieder haben in einem umfangreichen Werke das

Urtheil wiederholt welches Gambetta in einem einzigen
Worte ausgesprochen hat Die sociale Frage existirt bei
uns nicht mehr

Diese Auffassung ist in dem größten Theile des fran
zösischen Volkes namentlich auch der liberalen oder republi
kanischen Presse bis zum heutigen Tage herrschend geblieben

Wenn man unter der Arbeiterfrage nur die von kühnen
Agitatoren getragene Bewegung in den unteren Volksschichten
begreift dann mag man im Rechte sein Hiergegen haben
die Straßenkämpfe und nachher die Kriegsgerichte ein durch
greifendes Mittel geboten Aber sobald mit jenem Worte
die Gesammtheit der Verhältnisse durch welche eine Bevöl
kerung zu unheilvollem Denken und Handeln gelangen kann

materiell und moralisch schlechte Zustände geistige und
politische Kurzsichtigkeit u s w Verhältnisse die zu geeig
neter Zeit von geschickten aber gewissenlosen Führern aus
genutzt werden zu verstehen ist so sind wir etwas anderer
Meinung

Die Lage der Arbeiter ist im letzten Jahrzehnt im
Großen und Ganzen unverändert geblieben und es kann dies
wenn man nicht Unmögliches von der Entwickelung der
menschlichen Dinge verlangt auch gar nicht anders sein
Vorurtheilsfreie Beobachter haben die Situation schon längst
erkannt und deshalb vorausgesagt Warten wir ab
Augenblicklich fehlen nur die Männer sobald die Alten
aber wieder zum Vorschein kommen oder eine neue Genera
tion herangewachsen ist wird auch Frankreich seine Volks
beglücker haben Solche Ansichten sind mit Spott zurück
gewiesen und auch dann kaum gehört worden als es sich
dieser Tage darum handelte Tausende der Alten aus
Neucaledouien und dem Auslande nach Paris nach Frank
reich zurückzurufen

Warten wir ab Warten wir ab ob nicht in den
ankommenden Regimentern einige Heerführer stecken Der
Boden scheint für eine fruchtbare Thätigkeit gar nicht so
ungeeignet Die Vereinigung der Linken zuerst der drei
hundertdreiundsechzig hat es mit sich gebracht daß der ra
dikale Flügel die äußerste Linke eine Rücksichtnahme ein
Entgegenkommen gefunden hat wodurch die Bedeutung dieser
stets nörgelnden unzufriedenen unvorsichtigen Politiker weit
über Gebühr emporgehoben worden ist Sie haben die Auf
gabe übernommen während der letzten acht Jahre die Phrase

Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit noch mehr in
Dunst und Nebel einzuhüllen wie dieselbe schon an sich liegt
Sie sind gute Ersatzmänner der wirklichen Helden gewesen
Die Erfolge haben nicht auf sich warten lassen Der Ra
dikalismus hat offenbar und namentlich in letzter Zeit
große Fortschritte gemacht Auf das Gebiet der reinen Po
litik welche wir anderen Zeichendeutern überlassen wollen
wir nicht eingehen auch sie ist übrigens sehr lehrreich

Die extremen Blätter wie Marseillaise Rappel Lan
terne erfreuen sich einer stets wachsenden Verbreitung
Welchen Einfluß dieselben besitzen zeigt sich besonders heute
wo infolge der Angriffe der Lanterne außer verschiedenen
anderen höheren Beamten der Polizeipräfekt Gigot zurückge
treten ist Man weiß daß jene Zeitungen im tollsten Demo
kratismus machen Die unverfälschte Socialdemokratie ist
jedoch hinzugetreten Der von den meisten Syndikaten der
Arbeiter als Organ gewählte Proletaire bezeichnet sich als
Zourng 1 rsxudliczAin äss ouvrisrs äkillooi Ätss sovislistss

Die Syndikate welche unseren Gewerkoereinen am nächsten
stehen Genossenschaften welche in Frankreich gesetzlich durch

aus verboten sind wollen ausschließlich wirthschaftliche Zwecke
verfolgen aber sie unterstützen nicht nur durch das Abonne
ment sondern durch unmittelbare Geldsammlungen in ihren
Sitzungen u s w ein Blatt welches Folgendes zu schreiben
wagt Frankreich war am 18 März 1871 bereit der Be
wegung in Paris zu folgen Wenn dies nicht geschehen ist
so liegt die Ursache darin daß das Land durch die lügen
haften Depeschen des unheilvollen Mannes troiuxss xar les
äöxsokss vasnsonAsrös äs l doiuius sivistro welcher da
mals an der Gewalt war getäuscht wurde

So spricht ein Organ wirthschaftlicher Interessen der
Arbeiter über einen alten Staatsmann der fast sechzig
Jahre seines Lebens seinem Vaterlande gewidmet hat und
endlich der eigentliche Landesbefreier gewesen ist Diese Worte
erscheinen um so unverzeihlicher wenn man wahrnimmt
welche Kraft und Saftlosigkeit welche Sterilität in der Be
wegung der Arbeitersyndikate die Sache im Ganzen genom

men herrscht und wie bitterwenig das genannte Blatt zur
Besserung dieser Dinge beiträgt Der Proletarier wühlt
seit etwa 5 Monaten Die Hauptleistung des wieder er
wachten Kommunismus ist aber die seit Anfangs Januar
veröffentlichte Revolution franyaife

Wir gehen nicht auf die Ansichten dieser Zeitung ein
sie bildet eine Art Vorwärts oder Berliner freie Presse

ins Französische übersetzt es genügt eine andere That
sache zur Kennzeichnung ihrer Bedeutung Die Revolution
erscheint im größten Format kostet aber trotzdem nur 5 Cts
die kleinste französische Kupfermünze pro Nummer Bei

diesem Preise ist offenbar eine große Auflage erforderlich
Nun ist dem Publikum kürzlich mitgetheilt worden daß
gegenwärtig 30 000 Exemplare täglich abgesetzt werden daß
aber 80000 Exemplare nöthig sind um das Unternehmen
zu halten Die Tagesausgaben betragen nach der spezifizir
ten Rechnung 3 369 Frcs 35 Cts Für die Aufbringung
des erforderlichen Kapitals ist eine Aktiengesellschaft zu
sammengesetzt aus 1000 Antheilen zu je 100 Frcs gebildet
worden welche anscheinend in der Zeit vom 17 bis 27
Februar die 100 000 Frcs aufgebracht hat

Das Gewicht dieser Thatsache darf unmöglich unter
schätzt werden Die Revolution sucht ihrem Namen ge
recht zu werden Erst gestern hieß es Entweder wird die
sociale Frage gutwillig gelöst oder die Junitage von 1848
und die Märztage von 1871 finden eine Fortsetzung Als
ständige Mitarbeiter sind sechs in England und in der
Schweiz lebende Kommunisten die sammt und sonders zum
Tode oder zur Deportation verurtheilt sind offen genannt
worden Daß vorige Woche die Revolution dieferhalb
auf Grund eines Gesetzes vom Jahre 1852 ist politischen

Verurtheilten die Mitarbeiterschaft in französischen Blättern
unter Nennung des Namens verboten zu 2000 Frcs ver
urtheilt worden ist und daß am 7 März ein zweiter Prozeß
auf Grund desselben Vergehens verhandelt wird kann die
Bewegung nicht erdrücken Es bedarf anderer Mittel und
vor Allem ist es nothwendig daß die liberalen Parteien
eine entschiedene Stellung zum Socialismus einnehmen
Hier giebt es keine theilnahmslose Haltung entweder
Guelf oder Gibelline I

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 7 März 1879

Hallesche Stadt Obligat

4 IM3V 18184 /z /o Sächsische Provinzial
Obligationen

4 /o Pfandbriefe der Provinz
Sachsen

4 Mansf Gewerksch Obli
gationen

4 ,z Unstrut Regul Obligat
b /o Hallesche Zuckerstederei

Anleihe
5 Hall Raffinerie Anleihe
S /o Hypoth, Anl der Zuckers

Körbisdorf
K /o Sächs Thür Braunkohl

Anleihe
Hallische Bankvereins Actien
Neue Zncker Rafs St Aetien
Neue Zucker Rassin Stamm

Prioritäten
Hallesche Zuckersiederei Act,
Körbisdorf Zuckerfabrik Act
Glauzig Zuckersabrik Aetim
Sächs, Thüring Braunkohlen

Stamm Actien
Sächs Thüring Braunkohlen

Stamm Prioritäten
Werschen WeißenfelserBraun

kohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsdorfer

Braunkohlen J Actien
Hallesche Brauerei Stamm

Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm

Prioritäten
Tröllwitzer Papier Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien

Schäde
Hallische Maschinenfabrik Act
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Act
Eilenbnrger Kattun Manu

sactur Actien
Neudeck Chem Fabrik Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Berg

bau Vereins
Packhofs Actien
Theater Actien
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Uebersicht der Witterung am 7 März 8 u Morg
Die starke Zunahme des Luftdrucks im Nordwesten

Europas greift fortdauernd um sich so daß die westlichen
Winde nun auch aus der Ostsee abgeflaut sind Ruhiges
heiteres Wetter ist vorwiegend nur in Süddeutschland ist es
trübe und neblig In Finnland ist wieder mäßiger Frost
eingetreten und auch in der Nordwesthälste Deutschlands
zeigt sich Abkühlung auf den schottischen Inseln im Donau
und oberen Weichselthal hingegen Erwärmung

Repertoire der Stadt Theater zn Leipzig
Sonntag 9 März Neues Theater Die Zauberflöte

Altes Theater 3 Uhr Nachmittags Doktor Klaus
7 Uhr Abends Das Gefängniß Lustspiel von Benedix



Eriunerungstage der nächsten Woche

10 März 1776 Königin Louise Gemahlin Friedrich Wil
helms III geboren

11 1544 Der berühmte italienische Dichter Tor
quato Tasso geboren

12 1663 August Hermann Francke der Stifter
des Halleschen Waisenhauses geboren

13 1741 Der deutsche Kaiser Joseph II geboren
14 1803 Todestag des Dichters Klopstock
15 1830 Der Dichter und Schriftsteller Paul Hehse

geboren

16 1813 Preußens Kriegserklärung an Frankreich

U A W G
Schluß

Die seiner Zeit im Tageblatts den Lesern empfohlene
Verwendung oben gegebener Buchstaben zu Satzbildungen
hat vielseitig Anklang gefunden Nicht weniger als 1102
Sätze wurden der Redaktion eingesandt Sogar von aus
wärts aus Dessau von Herrn H F und aus Köthen von
Frau Jda M überdies eine ausgezeichnete kalligraphische
Leistung zumal von einer Dame gingen Bearbeitungen ein
In dem unten folgenden Auszuge werden die geehrten Ein
sender welchen hiermit freundlichst Dank für ihre Bemü
hungen gesagt sein soll den oder jenen Satz als ihr Eigen
thum wiedererkennen

Unser Aufruf wurde gedruckt
Unser Artikel wirklich gelesen
Ungemeine Anstrengungen wurden gemacht
Unsere Ausgaben wurden gelöst

5 Unser Adam wär gewesen
Unser Ahne wird gesagt
Und auch wird geschrieben
Unsere Altvordern waren Gorillas
Unreelle Aktiengesellschaften wurden gegründet

10 Unsichere Wechsel wurden gebucht
Unerquickliche Aufklärungen waren gefolgt
Ultimo April war Geldnoth
Und Aller Wohlstand geschädigt
Unter Ausschneidern wird gelogen

15 Um Altäre windet Guirlanden
Um Agnes wirbt Gustav
Und Ausstattungen werden gekauft
Und Anzüge werden garnirt
Und Absichten werden gekreuzt

20 Unsere Alpenreise wurde geplant
j Und auch wirklich gemacht

Umwege aber wurden gegangen
Und an wilden Gebirgsformen
Unermeßlicher Allmacht Wunder geschaut

25 Um Abgründe weideten Gemsen
Und Almenrausch wurde gepflückt
Und Ausguck wurde gehalten
Unter allen Wipfeln grünts
Unsere Anzüge wusch Guste

30 Und Afghanistan wird gesäubert
Unter andern wurde geklagt,
Unausstehlich anmaßend wäre Georg
Unglaublich aber wahr gesprochen
Unsere Anna wurde gesehen

35 Unerwünschte Anbeter wollten grüßen
Und allenthalben wurde gelacht
Unser Amüsement war groß
Unser Augapfel war Gustav
Unvergleichlicher Apoll wie gehts

40 Umwege ärgern wilde Gesellen
Unser Altmeister war Goethe
Und Aristoteles war genial
Unerreichbar als wahrer Gelehrter
Unsere Armen werden gespeist

45 Und Aexte werden geschweißt
Um Arbeit wird gebeten
Und Akkuratesse wird gefordert
Unverdrossene Anstrengungen wurden gelohnt
Ungenaue Arbeit wird getadelt

50 Untüchtige Arbeiter werden geschickt
Und Algebra wird getrieben
Und Arithmetik wird gelehrt
Ungenügende Antworten werden gerügt
Unserer Abiturienten Wetteifer gedeihe

55 Uutadelhafte Aufführung wird gelobt
Und anhaltende Werkthätigkeit gepriesen
Unverschuldeter Armuth werde geholfen
Unschickliche Anreden werden getadelt
Ultramontane Abgeordnete wittern Glaubensverfolgung

60 Und Aberglaube wird gegeißelt
Unter Akademikern wird gebechert
Und Anleihen werden gemacht
Unzählige Austern werden geschmaust
Und Allotria werden getrieben

65 Und Abends wüst gehaust
Unfug aber wird geahndet
Und Aberwitz wird getadelt
Unter Anderm wurde gesagt
Unser Amtmann wird grob

70 Und abermals wurde geäußert
Unser Anton wird griesgrämig
Unser Ammi winselt gräßlich
Um Aristides weinte Griechenland
Ulysses Abenteuer werden gelesen

75 Ulfilas Alarich waren Gothen
Und Atropos wurde gefürchtet
Uebern Acheron wurde gefahren
Und Alarich wurde gefürchtet
Und Apelles war geschickt

80 Und Abdelkader wurde gefangen
Und Aeneas war geflüchtet
Um Afrika wird geschifft
Urwälder Amerikas werden gerodet
Und Astrachan wurde gemieden

85 Und Arsenik wurde gemischt
Unsere Angst war groß
Und Angstschweiß wurde gewischt
Um Alsen wurde gestritten
Um Amieus wurde gekämpft

90 Unsere Attaquen waren gelungen
Unserm alten Wilhelm Glück

95

100

Unser Allerheiligenfest wird gefeiert
Und andächtig wird gebetet
Unerforschlich allbarmherzig waltet Gott
Urquell alles Wahren Guten
Und Anfangs war Gott
Und alsdann wurde geschaffen
Unser aller Welt Gebäude
Unser Ausgang werde gesegnet
Und Amen wird gesagt

Ans Provinz und Umgegend
Fr eh bürg In voriger Woche kam ein Schuhmacher

gesell aus Herzberg in Begleitung eines fremden Handwerks
bmschen welchen er in Naumburg getroffen hier an und
bezahlte aus Mitleid für denselben das Abendbrod sowie
Nachtlager bei dem Wirthe Leider sollte er für seine Wohl
that von dem Empfänger nur schnöden Undank ernten Tags
darauf machte der Letztere bei der hiesigen Polizei davon
Anzeige daß der Schuhmachergesell nicht weniger als fünf
Taschenuhren bei sich führe welche er unbedingt gestohlen
habe Die sofort angestellten Ermittelungen ergaben daß
der Schuhmachergefelle wirklich fünf Uhren bei sich führe
und mußte da er deren Erwerb nicht sicher nachweisen
konnte dessen Verhaftung erfolgen Der nunmehr Jnhaf
tirte wurde nachdem er leider mehrere Tage in Untersu
chungshaft zugebracht wieder entlassen da auf Grund amt
licher Ermittelungen festgestellt wurde daß er die bei ihm
vorgefundenen Uhren keineswegs entwendet selbige vielmehr
aus seinen Geldmitteln in Naumburg bei verschiedenen Händ
lern redlich erworben hatte Naumb Krbl

Der Magistrat zu Eis leben macht bekannt daß
der Kram und Viehmarkt am 10 und 11 d M dortselbst
nicht stattfindet

Aus Halle und Umgegend
Or C Vergangenen Montag verschluckte das

16 jährige Dienstmädchen des Kaufmanns B in der Leipzi
gerstraße eine Nähnadel die heute bis in die Lebergegend
vorgedrungen ist und die gefährlichsten Erscheinungen verur
sacht Das Mädchen hat heftige Schmerzen spontane und bei
Druck in der vorderen rechten Seitengegend es verfällt alle
Augenblicke in Krämpfe Dies zur Warnung für diejeni
gen welche die leichtsinnige Gewohnheit haben beim Gar
dinen Ansstecken und ähnlichen Arbeiten die Nadeln in den
Mund zu nehmen Was wird aus obigem Mädchen werden
Entweder hat sie ein langes Siechthum zu überstehen wenn
im glücklichen Falle die Nadel sich nach außen durchbohrt
ein Vorgang der sehr schmerzhaft und langwierig ist und
wahrscheinlich manche bleibende Nachtheile für die Gesund
heit zurücklassen wird oder es tritt in Folge der Erregung
von Entzündung der Leber c in naher Zeit der Tod ein

Or C Heute morgen zwischen 7 und 8 Uhr wagte
es ein unsauberer Geselle unter den Vögeln ein sogenann
ter Taubenstößer in einem Garten an der neuen Pro
menade einem armen Sperlinge den Garaus zu machen
Mit seiner Beute in den Fängen setzte er sich demnächst
ruhig auf die im Garten befindliche Laube und begann den
Sperling zu entfedern Trotz mehrfachen Vorbeigehens von
Leuten an der Laube trotz der Rufe und des Zifchens aus
einem der besagten Laube sehr nahe liegenden Fenster setzte
er sein Zerstörungswerk ruhig und mit einer unglaublichen
Geschicklichkeit fort Nachdem der Raubvogel diese Arbeit
beendet hatte ging er mit eben so großer Ruhe an sein
Mahl wobei er ganze Fetzen mit dem spitzen Schnabel los
trennte und verzehrte Traurig war es anzusehen wie eine
ganze Schaar von Sperlingen und Finken in den um die
Laube herumstehenden Bäumen sich versteckt haltend dem
Räuber bei seinem Handwerk zusah und kaum wagte einen
Ton von sich zu geben nur die Finken machten ab und zu
Geschrei Später bei zu großem Geräusch verschwand der
Raubvogel nicht vergessend die Hälfte seiner noch übrig ge
bliebenen Beute in den Fängen mitzuführen

Org C Am 6 d M Nachmittags ist in
Giebichenstein der an der Straße belegene Giebel des Hauses
Fährstr Nr 7 am Zugangswege nach der Rabe schen Spin
nerei eingestürzt und würbe die Decke der darin befindlichen
Wohnung sicherlich demselben Schicksale gefolgt sein wenn
sie nicht Stütze auf einem in der Wohnung stehenden
Schranke gefunden hätte Diesem glücklichen Zufall ist es
zu verdanken daß Menschenleben nicht verloren gegangen
sind denn der in der Wohnung zufällig allein befind
liche Arbeiter und Familienvater E vermochte sich noch
rechtzeitig ins Freie zu flüchten und sich somit vor einem
ev Erschlagen zu retten Das Haus gehört dem Rentier
St ist mit Pultdach versehen und haben daraus liegende
Schneemassen beim Thauen die Lehmwände erweicht so daß
diesem Umstände das Malheur zuzuschreiben ist

Civilstauö Meldung vom 7 März
Aufgeboten Der Hallore Fr Puppe u E Naucke

kl Schloßgasse 4 Der Maschinenschlosser F Büchner
alter Markt 33 u P Brode Hanfsack 1 Der Maler
B Großmann Barsüßerstr 16 n O Seeburg gr Ulrich
straße 59 Der Diätar A Heine Leopoldshall u S A
C I Lehmann Halle a/S

Geboren Dem Buchdrucker R Wolfs ein S Wu
chererstraße 20 Dem Schneidermeister W Stohe eine T
Geiststraße 57 Dem Geschirrsührer Fr Klaus ein S
IV Vereinstraße 14 Dem Dachdeckermeister G Neu
mann eine T Gerbergasse 13 Dem Schmied G Putzi
eine T hinter der Landwehr 3 Dem Büreaudieuer
H Lange ein S Friedrichstraße 24 Dem Bremser Fr
Hintzsche ein S Kutschgasse 3 Dem Kaufmann S
Goldschmidt ein S Scharrngasse 1

Gestorben Des Buchdrucker R Wolsf S Stde
Schwäche Wuchererstraße 20 Der Droschenkntscher E
Fritsch 56 I 2 M 23 T Marasmus Siechenhaus

Giebichenstein Meldung vom 5 März
Gestorben Ein unehel S 3 T, Krämpfe Reil

straße 34
Meldung vom 6 März

Aufgeboten Der Kupferfchmiedemstr E F F Graul
und L M Gerischer Dorpat und Wittenberg

Geboren Dem Zimmermann F E E Schumann
ein S Rainstraße 17 Dem Handarbeiter W G Jan
song eine T Trothaschestraße 25 Dem Maschinenwerk
meister I F C Rehling eine T Burgstraße 16 Dem
Handarbeiter I Eh Thiele ein S Schleifweg 10

Meldung vom
Geboren Dem Handarbeiter H F Harder ein S

Advokatenstraße 15

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a S
am 8 März 1879

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ bei ausreichendem Angebot geringere Qualitäten 150

bis 160 M mittlere 170 174 M feinere 181 182 M
Roggen 1000 kx 132 135 M
Gerste 1000 Kx in sehr matter Haltung für geringere Sorten bessere

und feinste in festerer Haltung geringe Landgerste 144 150 M
bessere 156 17 M seinste Chevalier 180 200 M

Gerstenmalz 50 KZ 13,30 13,80 M
Hafer 1000 kg l Ä 136 M feinste Sorten über Notiz
Kümmel 50 kx 30 31 M
Mais 1000Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 95 100 M
Kleesaaten SO kA rothe 32 46 M weiße 20 50 M schwedische

40 50 M Luzerne 50 70 M Esparsette 17 18 M
Oelsaaten 1000 Raps 255 260 M
Stärke so kA 20 20,50 M bez bei vermehrter Nachfrage
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo still Kartoffel b1,50 M

Rüben 49,50 M
Rüböl 50 kA 29 M gefordert
Solaröl 50 Kilo unverändert fest Wärz/Juni bei gleichen Raten

6,50 M bezahlt
Malzkeime 50 Kg fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 6 6,50 M
Kleie Roggen 4,75 S M Weizenschaale 4 M Weizengriesklei

4,75 M
Oelkuchen 50 kg 7,10 7,30 M

Rohzucker Raffinerie sowohl wie Exporteure blieben auch in
dieser Woche sehr zurückhaltend und mußten die wenigen an den
Markt gebrachten Partien Kornzucker wiederum 0,50 1,00
billiger erlassen werden Für Nachprodukte bestand bessere Frage
und konnten dieselben vorwöchentlichen Standpukt gut behaupten

Umsatz 250,000 Kilo 5,000 Ctr
Rasfinirter Zucker Bei ruhigem Geschäft wurden zu unge

fähr letzten Preisen 25,000 Brode und 150,000 Kilo 3000 Ctr
gem Zucker umgesetzt

Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo incl je nach Farbe und Korn
Crystallzncker

Kornzucker 96 59,50 59,00
95 68,00 57,50
Z4

Rohzucker 93Nachprodukte 94 89 53,50 46,00
Melasse ohne Tonne 8,00

Rasfinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ffein ohne Faß 76,50

fein 75,50Mittel 75,00 74,50Melis
Gemahl Raffinade mit Faß 6 73,00 72,00

Melis I 69,00 68,50II 68,00 67,00Fari blondgelb
braun

66,00 62,00
49,00 45,00

Nachtrag
Versailles 7 März Die Kommission für die Unter

suchung der Akte der Regierung vom 16 Mai 1877 berieth
heute unter Zuziehung der Minister des Innern und der
Justiz Lepsre und Leroher Letztere erklärten das Kabinet
habe von dem Berichte der Kommission Kenntniß bekommen
müsse aber an seinem Entschlüsse festhalten eins Versetzung
der Minister vom 16 Mai in den Anklagestand zurückzu
weisen Die Kommission trat nachdem die Minister die
Sitzung verlassen hatten alsbald in die nochmalige Be
rathung der Angelegenheit ein und beschloß mit 21 gegen 7
Stimmen die Beisetzung der Minister vom 16 Mai in den
Anklagestand zu beantragen

Die Kommiision für Prüfung der Vorlage betreffend
die Znrückverlegung des Sitzes der Kammern nach Paris
hatte den Konseilpräsidenren Waddington zu ihrer heutigen
Sitzung eingelad n Waddingron erklärte er werde der
Borlage nicht entgegen sein wenn eine Ermächtigung durch
den Kongreß erfolgen sollte gleichwohl müsse er beantragen
daß die Frage bis dahin vertagt werde wo die Frage wegen
des Prozesses gegen die Minister vom 16 Mai eine Lösung
erfahren habe Das linke Centrum hat beschlossen die Zu
l ückverlegung der Kammern nach Paris nicht zu unterstützen
weil es diese Frage als inopportun betrachte Ferner be
schloß das linke Centrum daß sich keiner seiner Mitglieder
als Mitglied in einer anderen parlamentarischen Gruppe
einschreiben lassen dürfe

Neapel 7 März Um fünf Uhr zehn Minuten Nach
mittags wurde Paffanaute zum Tode verurtheilt

Petersburg 8 März Original Telegramm
Der Regierungsbote veröffentlicht drei Telegramme des
Professors Eichwald und zwar von Wiasowka 3 März von
Tschornijar 5 März und von Nicolskoje 6 März Die
selben besagen daß der Gesundheitszustand in Starizkoje jetzt
günstig und nur Pocken schwach vorhanden seien Im De
zember seien dort Fälle levantinischer Pest nicht indischer
vorgekommen Augenblicklich sei die Besorgniß betreffend
Starizkoje und Nicolskoje geschwunden

Loris Melikoff meldet hierzu daß in den tschernojars
kischen und jenotajewschen Bezirken astrachau Bezirks mit
118 000 Einwohnern seit Ausrauchen der Epidemie Oktober
bis 7 Februar an welchem der letzte Todesfall vorgekom
men gegen 500 Menschen gestorben seien Augenblicklich er
scheine die Epidemie überwältigt da die Absonderung der
Kranken erwiesener Maaßen dieselben gegen Ansteckung schütze

Die Gesellschaft könne sich vollständig beruhigen und alle
Geschäfte wieder aufnehmen

Vermischtes
Hamburg Leiden einer deutschen Schiffs

mannschaft In Liverpool kam am 5 ds die aus 9 Per
sonen bestehende Mannschaft der deutschen Barke Friedrich
an Das Schiff mußte wegen seines lecken Zustandes ver
lassen werden Die unglückliche Mannschaft brachte fünf
Tage und Nächte ohne Speise oder Trank im Takelw rk zu
und hatte schreckliche Leiden auszustehen Der Kapitän und
ein Matrose wurden über Bord gespült ersterer ertrank

WM WMWWWWWMWWWW



Die Schiffbrüchigen wurden in beklagenswerthem Zustande
geborgen

An Professor Nordenskjöld ist aus Helsingfors
in Finland versuchsweise eine aus Briefen und Zeitungen
bestehende Sendung abgegangen in der Hoffnung daß die
Behörden in Ostsibirien auf irgend eine Weise Gelegenheit
erhalten könnten dieselbe weiter befördern zu lassen Der
General Gouverneur von Finland hat zu diesem Zweck den
General Gouverneur von Ostsibirien um seine Mitwir
kung hierzu ersucht Helsingfors Dagbl schreibt in Bezug

daraus Da wenn der Versuch glücken soll keine Zeit mehr
zu verlieren war so hielt man es für nöthig die Abseudung
zu beschleunigen ohne erst beizupackende Briefe aus Schweden
abzuwarten Wie bereits erwähnt dürften die Behörden in
Sibirien über die Lage der Expedition noch keine direkten
Nachrichten erhalten haben Wenn nicht früher so dürsten
solche doch von einem Markte in Ostrowenoj im Lande der
Tschnktschen zu erwarten sein der jährlich während vieler
Tage im Februar abgehalten wird und zu welchem sich die
Eingeborenen von Nah und Fern auch vom Ostkap zu be

geben pflegen Auch von Kaufleuten aus Jrkutsk wird der
Markt besucht Im Fall faktische Nachrichten über die
Expedition auf den erwähnten Markt gebracht werden ist
zu vermuthen daß dieselben ungefähr gleichzeitig mit der
von hier abgegangenen Sendung nach Jrkutsk gelangen
werden und da anzunehmen ist daß die Behörden in Ost
sibirien sich sogleich nach Empfang der Nachrichten über
die Expedition mit dieser in Verbindung setzen werden so
wäre es nicht unmöglich daß die kleine Sendung ihr Ziel
erreichen könnte

1V Kleinschmieden 10

als Eimer von Weißblech sehr groß
Casserole mit Eisenstiel Kochtöpfe
mit u ohne Einsatzring Durchschläge
aller Art Milchsiebe Henkeltöpfe
Gießkannen Kehrschaufeln Reib
eisen Biertrichter Kaffee Trichter
u Siebe Bratpfannen Waschbecken
rund oval Borraths Kaffee Zuckers
und Theebüchse Botanisirtrom
meln ferner Stnbenbeseu Hand
feger Kleiderbürsten Hutbürsten
Schablonen zur Wäschestickerei Kaffee

tassen Compotiören Wasser Fla
schen Fischgläser Spiclwaaren aller
Art in Schachteln und einzeln

jedes Stück nur 50 Pfg
MM 25/

das Stü ck 1 /M Fi schgläser mit Fuß
a i Bierseidel /z Ltr m Glas
deckel 1 mit Porzellanplatte 1
50 H im

Kommoden mit und ohne Glasaufsatz
K üchenschränke Stühle ovale Tische billig
zu verk bei Karl Tubaudt soph ienstr 32

Ein gut erhaltenes Piauiuö wird sofort
zu kaufen gesucht Adr unter 195 in der
Exped d Bl niederzulegen

Ein älteres Mädchen bei Kinder wird
zum 1 April gesucht Kellnergasse 1

1V Kleinschmieden 10

Mittwoch den 12 März v Nachmit
tags 2 2 Uhr versteigere ich Kransenstr 3
1 Fraißmaschine 4 kl Dcehbänke 1 Stange
1 Stänverpumpe mit 2 Schwungrädern div
eiserne Formkasten 2 Schreibpulte 1 Waaren
schrank 1 Decimalwaage 1 Handwagen

FF ZAsFe ger Auctions Eommissar

Gänzlicher Ausoerlmf
wegen gänzlicher Geschäfts Anfgabe

Porzellan und Glaswaaren Fischstän
der Korb Blech Zink u chinesische
Waaren Cylinder Dutzend so 500
Stück Blumenvasen spottbillig Zinkeimer

lackirt 2 weiß i prima Teller
1 50 H, Seideluntersetzer Dutzend
i 50 nnr bis Iß März vom Mon
tag den 17 d jedesmal von 9 Uhr an große
Auction bis dahin zu wirklich spottbil
ligen Preisen Jeder Käufer erhält eine
Wunderschachtel gratis

72 Obere Leipzigerstratze 72

Ein Haus
mit drei Läden in bester Geschäftslage hier
850 Miethsertrag soll für 11500 H bei
2000 H Anzahlung verkauft werden

F Schiller Niemeyerstr 13
Kanarienhähue und 1 Heckbaner preis

werlh z verkaufen Magdeburgerstr 27 III

Eine Kohlenhöhle
billig zu Ver l gr Ulrichstr 23 I

Eme Waschmaschine ein kups Wasch
kessel billig zu verk Steinweg 42 II

Kleidersekretär Küchenschrank Kommode
Kleiderschrank verk billig kl Schlamm 10

Küchenschrank und Waschtisch billig zu

verkaufen Äühlberg 3
Kleiderichrank gut erh verk V Vereinsstr 4

Schränke Sophas Sekretäre Tische Stühle
Bettstellen gut erhalten verk Brunoswarte 6

Für Hausbäcksr bäckt jedes Brod 6
für 3 H Hansbackenbrod 6 A für 50
empfiehlt die Bäckerei Rannischestraße 22

Von heute an täglich frischen Speckkuchen
ück Hivbeler

Wehen n Gerstenstroh
verkauft gr Brauhausgasse 30

Ein preiswerthes starkes Arbeitspferd
steht zum Verkauf bei

Gebr Friedmann Marienstr i
Ein gr Zughund zu verk Oberglaucha 15

reisss1 bösrsQ
MuANnA Leipzigerstratze 78

und Filialen
Kanarienhähne feine Roller nebst Heck

baner zu verkaufen kl Schlamm 4 II
2 fette Landschw z verk Weidenplan 11

Ein M Bogenund Riemen ist für 8 A zu verk Harz 38

Stube Kammer für 2 junge Handwerks
gesellen zu vermiethen Wilhelmstr 16a III

Wilhelmstratze 15
möbl Wohnung pr 1 April zu vermiethen

Eine geübte Plätterin sucht Beschäst in u
außer dem Hause Sophienstraße 32

Köchin Hans Stuben u Kinder
mädchen Ammen v L wünsch sos u sp
Stellung durch Fr Rötzscher Kuttelpsorte 5

In meinem Hause Mühl
weg 11 ist die Bel Etage von
6 Zimmern n Zubehör zum
1 OetoberM vermiethen

Professorin
Die größere Hälfte der I Etage und eine

kleine Wohnung sind zum 1 April noch zu
beziehen Reilstraße 5 in Giebichenstein

Die erste Etage Leipzigerstraße 103 aus
10 Piöcen bestehend ist z 1 April zu ver
miethen Näheres daselbst

Bel Etage zn Vermietyen Mühlweg 26
2 herrsch Wohnungen je aus 6 heizbaren

St besteh mit Gartenantheil p 1 April
zu erm Bernburgerstraße 29

1 Stube an einzelne Person zum i April
zu vermiethen B rnbnrgerstraße 29

Marienstraße i bei Gebr Friedmann
ist die 1 Etage zum 1 April 1879 zu ver
miethen und zu beziehen

Eine sreundl Wohnung 4 5 Stuben K
K und Zubehör mit Gartenantheil 1 April
zu vermiethen Liebenauerstraße 7

2 3 Piecen Ennse 1 Et s möbl an
1 oder 2 Herren zu v Weidenplan 14 I

2 Wohnungen frdl u bequem 32 und
42 A zu vermiethen Böckstraße 14

1 Stube 2 Kammern Küche zu vermiethen
Schulberg 8

Wohnung zu 30 zu v Wuchererstr 34
St K K u Zub zu 46 an emz

anst Leute abzuverm gr Steinstr 73 III
Frdl Stube K, K verm Lindenstr 4 I
2 St K, K u Zub Wörmlitzerstr 8ä

1 St 2 K K zu beziehen kl Ritterg 2 I
Stube Kammer Küche I April zu beziehen

Näheres Oberglaucha 3 id
Eine Wohnung Stube K K und Zube

hör 1 April zu beziehen Saalberg 14b
1 Wohnung 2 Stuben 3 Kamm Küche

nebst Zubehör zum 1 April zu beziehen
Leipzigerstraße 21

Stube K, K Entröe Wasserl Hochpar
terre zu vermiethen Wörmlitzerstraße 4

2 Stuben und Zubehör u 1 Keller zu ver
miethen alter Markt 15

Eine Wohnung zu vermiethen Feldstr 9 a

2 St K, K, Entr6e nebst allem Zubehör
zum 1 April zu beziehen

gr B rauhausgasse 16 am Berlin

Ein Logis für 60 p i April zu bez
Landwehrstraße 12

2 St 2 K, K u Zubehör zu vermiethen
Beesenerstraße 6

Znm 1 April 2 St 2 K K
kl Steinstratze 2

Stube Kammer Küche mit Wasserleitung
3 Treppen hoch an einzelne ruhige Leute zu
vermiethen Preis 135 Näheres in der
Expedition d Bl
Wohnung 31 O gl o sp Böckstr 13,1

Eine freundliche gesunde Wohnung mit
Gärtchen ist für 90 H zu vermiethen und
zum 1 April zu bez Das Nähere beim

Kaufmann Fahlberg Steinweg
1 Wohnung zu 52 H v Böllberger Weg 5
Stube und Kammer an e einzelne Person

1 April zu vermiethen alter Markt 21
Kl Wohnung zu vermiethen Weingärten 18
Kl Stube mit Bett kl Ulrichstraße 7 Hos
Kl St mit Bett sos zu bez Fleischerg 21

Stube K K zu verm kl Schlamm 4 I

Maschinist und Heizer
der alle Reparaturen selbständig machen
kann sucht Stelle Zeugnisse stehen zu Diensten

Schristl Off unter E S a d Exp d Bl erb

1 frdl möbl St u Kz verm Henriettenstr 23
Möbl Stübchen sos gr Ulrichstr 61 III
Garyon LogiS alte Promenade 28 II
Möbl Stube und Kammer zn verm

alte Promenade 14a p
Ein geräum Zimmer möblirt auch ohne

Möbel sofort zu vermiethen alter Markt 6 I

Gründlichen Unterricht im
Clanier und NoliOiel

ertheile auch außer dem Hause
L Heinecke Moritzzwinger 7

Hinterhaus II

Sehr freundliche Wohnung 3 St 1 K
Küche Keller u großer Bodenraum sofort zu
vermiethen kl Steinstraße 6

Wohnung Preis 34 O 3 Tr zu ver
miethen Sophienstraße 34

Meinen schönen Trockenplatz sowie meine
leicht gehende Drehrolle bringe den geehrten
Herrschaften in empfehlende Erinnerung

F I Keil Landwehrstraße 12

Fr Stube m Bett alter Markt 15 II
Möblirte Zimmer gr Ulrichstr 53 II
Möbl St n K in freundl Lage fof o

p zu bez Friedrichstr 16 II a Weidenpl

WZ sckestieköröi
wird angenommen

MekÄe kl Berlin 1 2

Möbl St zu vermiethen
Glanchaifche Kirche 13 I l nach d Prom
Möbl Wohnung Kleinschmie den 7 I

Möbl St m K z verm gr Brauhausg 16,1

G frdl iniiil Aoh
zu beziehen Brüderstra ße 13 I

Möbl Stube u K gr Märkerstr 4 II

indet Dienstag den 11/111 im v
statt Eintrittskarten find

unentgeltlich täglich von 12 bis 1 Uhr
n der Dresdener Bierhalle zu habeu
Der N C zu Halle a d Saale
Das präfidirende Corps

I A n xxxmöbl St z 15 März verm Leipzstr 7,111 r
Fein möbl Wohnung 1 April Königstr 16 II

Gin freundlich möblirtes Zimmer mit
auch ohne Kabinet ist zu vermiethen

Giebichenstein Bnrgstratze 34a
Eine möbl Stube für einen Herrn nahe d

Bahnhof Leipzigerstraße 58 im Laden
1 möbl Stube u Schläfst Langegasse 1 I

Ein Mitbewohner einer möbl Stube und
Kammer gesucht Preis 7 50 H

Schmeerstraße 30

Mitbew z St u K sof am Leip Thurm 10 II
St mit Bett I April zu v Schulgasse 1
Anst heizb Schlafstellen Schulgasse 1
Fr möbl Stube verm Lindenstr 13 I
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 H II

Anst Schläfst m K gr Brauhausg 19 II
Anst Schlafstelle m K gr Schloßg 12
Anst Logis mit Kost kl Sandberg 20 I
Anst Schlafstelle offen Schmeerstraße 3

Schläfst sep Eing Rannischestr 11 Hof I
Anst Schläfst mit Kost Landwehrstr 12 pt

Anst Schlafstellen offen Wuchererstr 4 Sout
Wohnuugs Gesuch

1 Stube Kammer Küche c wird vom
1 April zu miethen gesucht Offerten unter

A in der Exped d Bl erbeten
Eine kinderl Beamtens s Anfangs April

eine freundl n zu hoch gel Wohnung 2
St und Zubehör in der Nähe des Waisen
hanscs Adr w erb n E Z bis 12 d
mit Preisang in d Ann Exp v M Trieft

Eine Dame von 20 I wünscht Aufnahme
u Pension in e gebildeten Familie Offerten
unter A B C in der Exped d Bl erbeten

R

virä öilis rmä riiliiK döIsAgllö VVobmwA 3t, X X unä
Iiör UasskrlöiwiiA sie in täoÄ
Hg uso von Nistder
Olk mit rsis sub ü E g,n

Eine geräumige Bel Etage oder hohes Par
terre in der Nähe des Marktes zum Geschäft
passend wird xor 1 Oktober zu miethen ge
sucht Offerten bittet man in der Exped
d Bl unter N D niederzulegen

Ein Studireuder sucht eine Wohnung in
der Nähe der Universität Gefällige Offerten
mit genauer Preisangabe sind niederzulegen

Geiststraße 67 i Laden
Ein paar einzelne Leute suchen sür sogleich

oder bis zum 1 April ein Logis von St K
u K Adr unter E in der Exp d Bl

Möbl Zimmer sofort gesucht Offerten UN
ter A B in der Exped d Bl erbeten

Verloren
ein Cigarrenetui mit grüner Schale Dem
Finder angemessene Belohnung Abzugeben

Geiststraße 67 i L

gegen gute Wechsel w u
Schmeil Weidenplan 8

U 8 l

Ein Dienstbuch M Zöge verl Ran
nischestr b gr Schlamm Abzug Geiststr 28

Haararbeiten werden sauber gefertigt
Neue Zöpfe von 4 an

C Sonnabend Martinsgasse i

werden angenommen z Waschen u Moders

nifiren Landwehrstr 6
Kapital Gesuch

30 000 aus gute Hypoth werden von
einem pünktl Zinszahler zu leihen gesucht
Offerten unter W in d Exped d Bl erb

4000 LA gegeu pupillarische Sicher
heit auszuleihen durch

Louesri Harts
Röuts Loulltg Z äsn 9 NArü

Ai v88v
XaeiimittAAS 3 /z lllir u dsnäs
8 Ildr Lutres 30

In dviäöQ Lonvörtöll koinmt mit
uMdrunK

drossos LollZömZ Iäs von NonWl
Uusikäirolltor

I

Zier 112 11s
gr Ulrichstr 24

Heute Sonntag

ü NWund

fr Speckkuchen

L I ücks s KeAaurailt
Domplatz 10

Sonntag früh Speckkuchen

Safts Restauration
Sonntag 1 Anstich

n frischen GpvvZikuvZA
Ltrs ss1ziirZörIIö11ör

1 gr Schlamm 1
Sonntag

Erstes großes Bockbierfest
Früh 9 Uhr Speckkuchen O

Eremitage
Heute Sonntag Tanz Mufik



Bekanntmachung
Den Interessenten unserer Kasse wird bekannt gemacht daß

gemiisz des tz 23 des Statuts eine Nachweisnng der am Schlüsse
v Js auf die einzelnen Bücher vorhanden gewesenen Einlagen
angefertigt und in besonderen Druckabzügen dem heutigen Stücke
des Tageblatts beigelegt ist

Halle a S deu 8 Miirz 1879
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Bekanntmachung
das Ersatz Geschäft pro 1879 in der Stadt Halle a/S betr

Am 10 11 12 13 14 und 15 März cr wird die ärztliche Untersuchung
und Musterung der Militärpflichtigen in den Localen des Bürgergartens und am
17 März crl die Loosung auf dem Rathhause stattfinden

Außer den mit dem Berechtigungsscheine zum einjährigen freiwilligen Militärdienst
versehenen Militärpflichtigen kommen alle im Jahre 1859 und früher geborenen Mannschaften
zur Musterung welche bisher einen definitiven Bescheid über ihr Militärverhältniß noch nicht
erhalten haben

Die Militärpflichtigen haben sich pünktlichst zu der ihnen in den zugegangenen Ordres
vorgeschriebenen Zeit einzufinden und letztere wie die Gestellungs Scheine sofern dieselben
nicht bereits bei der Anmeldung zur Stammrolle abgegeben sein sollten mit zur Stelle
zu bringen

Mannschaften die bis jetzt nicht beordert sind sowie die inzwischen zugezogenen
Gestellungspflichtigen haben sich im Militär Büreau ungesäumt zu melden

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist hat ein von der Polizei Behörde
beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen wer sich dagegen der Gestellung böswillig entzieht
wird als unsicherer Dienstpflichtiger behandelt und event außerdem wie auch die nicht pünkt
lich erschienenen Militärpflichtigen mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Hast bis zu 3 Tagen
bestraft Die Prüfung der auf Zurückstellung oder Befreiung vom Militärdienst wegen
häuslicher Verhältnisse gestellten Anträge findet am 10 März cr vor Beginn des Musterungs
geschäfts statt und haben sich hierzu außer deu Militärpflichtigen auch deren Eltern bezüglich
Großeltern oder Geschwister behuss Prüfung deren Erwerbsunfähigkeit mit einzufinden
Militärpflichtige die an Epilepsie zu leiden behaupten haben auf ihre Kosten drei glaubhafte
Zeugen zu gestellen

Nach Beendigung der Loosung am 17 März cr findet die Prüfung der von den
Reserve und Landwehrmannschaften und Ersatz Reservisten 1 Klasse eingereichten Reklama
tionen betreffs der Klasfificirnng rücksichtlich ihrer häuslichen Verhältnisse bei eintretender
Mobilmachung statt und wird das Resultat seiner Zeit bekannt gemacht werden

Halle a/S den 26 Februar 1879
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Der Gesellenausschuß der Schneider Gesellen Krankenkasse hat mit unserer Genehmigung

be schlossen die wöchentlichen Krankenkassenbeiträge vom 23 März d Js ab von 8 auf 10 Pfg
zu erhöhen

Wir bringen dies hiermit aus Grund des H 9 des Statuts vom 13 u 28 Juli 1857
zur öffentlichen Kenntniß

Halle den 7 März 1S79 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur planmäßigen Tilgung der im Jahre 1866 bei Einfassen des Saalkreises kontra
hirten Anhe che findet am 1 Oktober cr die Zurückzahlung von 3000 statt

Die Ausloosuug der durch Zurückzahlung einzulösenden Schuld Dokumente erfolgt
am 15 März cr Vormittags 10 Uhr

in meinem Geschäftszimmer Lonisenstraße Nr 7 und lade ich die Gläubiger des
Saalkreises ein der Verloosung beizuwohnen

Sollte der eine oder andere der Gläubiger die Rückzahlung seines Kapitals wünschen
so wolle mir derselbe dies vor dem 15 März cr anzeigen

Halle a/S den 28 Februar 1879 Der königl Landrath des Saalkreises
Geheime Regiernngs Rath

E v Krosigk

Unter diesem Namen führe ich jetzt eine Seife ein welche sich durch Vorzügliche
Güte und sehr sparsames Verwaschen besonders auszeichnet dieselbe kann den geehrten
Hansfrauen entschieden als die beste empfohlen werden Um Verwechse
lungen vorzubeugen liefere ich die Seife nur in und Kilo Riegeln welche mit dem
Fabrikstempel versehen sind

Mmpl Stistlilllbrik

Zu haben ist diese Seife bei folgenden Firmen
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Overröblinger
sowie sämmtliche empfiehlt billigstv Kwtze Ulrichstraße Z Z

Fein nnd reinschmeckenden gebrannten Sv g 1 2
1 80
1 90
2

empfiehlt

Sophienstratze Nr 8 nnd Filiale Domplatz Nr 8
Die Unterzeichneten erlauben s

MI MM
ch ihre Herren College zu einer

M ÄlmMlSMiM
auf Wontag 10 März Abends 8 Uhr

im Restaurant
hierdurch einzuladen

Es soll besprochen werden wie den Creditmißverhältnissen der Gegenwart durch Selbst
hilfe gesteuert werden kann

Referent Herr Carl Krökel Lehrer der Handelswissenschaften hier
Thema des Vortragest Die Bestrebungen Organisation und Bedeutung der Schutz

gemeinschaften für Handel und Gewerbe

M

SV

f n FilialenFF
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SS,
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It

Die Stadtschützengesellschaft wird wie alt hergebracht so auch in diesem Jahre

den Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers
in den geschmückten Räumen ihres großen Concertsaales durch ein Festessen in patriotischer
Weise feiern Zur Theilnahme an diesem Fest werden nicht nur die Mitglieder sondern
auch alle diejenigen unserer Mitbürger willkommene Gäste sein welche im Verein mit der
Schützengesellschaft den Tag feiern wollen an welchem ganz Deutschland dem allverehrten
Kaiser seine Huldigung darbringt

Zur Entgegennahme von Anmeldungen hat sich Herr Albert Drechsler Leipziger
straße Nr 3 bereit erklärt Der Preis für ein Gedeck wird 4 betragen

Der Vorstand der 8tMschütM gesetWast

Äugnstastraße 9

Sonntag tvr H Seidel 15 H dazu von frühv Uhr ab sowie Abends HkooL u verschiedenen Abendstamm

Reizende

NMer NmtA
Soeben erschien in meinem Verlag

15 GP KDkL Mtö vui
Neueste Gavotte f Pianoforte

Preis 1 20
Zu haben in allen Musikalienhandlungen

Ebenso empfehle

Hermes Marsch

MiirteMithen z
osstlör

WOHkMAZ ZKÄGS
Nach Auswärts bei Einsendung des

Betrages in Marken kraiu

Tischbutter
von frischer und wie bekannt nur vorzüg
licher Oualit6 in Fäßchen von Xstto 9 Ä

1 sraueo per Post sowie fest geräucherte
sehr schöne Dauer Schinken pro F 80 Pfg
franeo versendet

in Rügenwalde
Sauerkohl ä 6 ß Scharrngaffe 1

Größtes Lager von

Mz ii
zu billigsten Preisen empfiehlt bei vorkommen
den Fällen

AM Telegraphische Aufträge wer
de xvr Eilgut effeetuirt

M Bölbergaffe
Möbel Betten Wäsche u Kleidung Wist

Frau Hohmauu kl Ulr chftraße 1d
2 Kutschpferde auch für leichteres Ge

spann passend sind zu verk Königstr 6
Hundewagen Handrollwageu

zu verkaufen gr Stewstratze 20
Ein Haus Nähe des Marktes zu jedem

Geschäft Paffend gut verzinslich mit 500
Auz zu verk Selbstkäufer erfahren Näheres
bei F Schütz kl Be rlin 1 ll Etage

Sophas u Matratzen find billigst zu
verkaufen Schulgasse 2Ä

Sopha Matratzen n Bettstellen billigst
b ei Tapezierer gr Ulrichstr 52
Kanarienhähne u Heckbauer verk Wilhelmstr 2

Kanarienhähne gut schlagend verkauft
kl Brauhausgasse 24 2 Tr letzte Thür

Farben Offerte
Zu beginnender Saison erlaube mir die

Herren Interessenten auf mein großes wohl
affortirtes Lager aller
trockener n in Oel geriebener Farben
bestm gekochten Lemölfiruitz

franz u deutsches Terpentinöl
Sieeatis Lacke Schellack Leim
Pinsel n Schablonen tc
bei besten reellen Qualitäten u billigsten Prei
sen aufmerksam zu machen n zur geneigten
Berücksichtigung zu empfehlen

vormals
Halle a/S g r Ulrichstras ze Nr 16

Sonntag früh Speckkuchen bei
Landwehrstraße 16

Sonntag früh 8 Uhr
gr Ulrichstraße 50

ff Magdeb Sauerkohl a M 8
ff Pslaumettmus a M 24
ff saure Gurken
ff Petroleum Liter 22 H
gutkochende Hülfenfrüchte e offerirt

r Landwehrstr 12

Magen u Darmkatarrh
chronische Leiden auch Berschleimuug der
Berdauuugsorgaue und die so zahlreichen
Neben und Folgeleideu heilt

I r Heide HolsteinMan fasse nur Vertrauen auf Wunsch
der Patienten erfolgt zunächst die 120 Seiten
starke Broschüre und alles Nähere ohne
Kosten

Empfehlung Die mir von Ihnen
empfohlene und durchgeführte Kur hat sich
bei meinem chronischen Magenkatarrh an
welchem ich über 5 Jahre gelitten recht
gut bewährt so daß ich mich verpflichtet
halte Sie allen ähnlich Leidenden auf das
Wärmste zu empfehlen Für Ihre Be
mühungen meinen aufrichtigsten Dank

Halle a/S 28 /11 78
C Bauer Kanzlist

Montag den 10 d Mts Nachmit
tags 1 Uhr kommen im Lokale des königl
Kreisgerichts noch 7 Schanksänlen mit Häh
nen und 39 Paar Stiefeletten Schuhe und
Pantoffeln zur Versteigerung W Elfte

Für den Jnserstenthsll versntWvrtlich
M uhlsmaun i Hall

Mr dm redackiomllen Theil verantwmlich C BsSqrdt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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